Naturschutzgebiet ,, Mauerner Hohlen™

Die Mauerner Héhlen, auch Weinberghéhlen genannt, entstanden im Verlauf von Wir bitten um Riicksicht

vielen Millionen Jahren. Durch Verkarstung des Jura- und Malmgesteins bildeten : :

sich Hohlrdume, die wahrend der Eiszeiten durch die Erosion von Wasser und i r_\_laturscPUtZQEbIEt'

Wind ihre heutige Gestalt erhielten. Es handelt sich um fiinf gerdumige Einzelhdhlen. Schiitzen Sie Pflanzen
und Tiere.

Erstmals erkannte 1935 der Neuburger Lehrer und Kreisheimatpfleger Michael
Eckstein die Bedeutung der Hohlen. Vier wissenschaftliche Ausgrabungen fiihrten
zu einer bedeutenden Anzahl von Funden aus vorgeschichtlicher Tierwelt und
menschlicher Besiedlung.

Die Knochenfunde von Hohlenhyanen, Hohlenbaren und Hohlenlowen weisen
auf das Vorkommen dieser Tiere hin. Heimisch waren Mammut, Wollnashorn,
Rentier, Steinbock, Riesenhirsch und Wildpferd.

Bei Ausgrabungen gefundene Faustkeile und Schaber mit einem geschatzten Alter Die ,Rote von Mauern”
von ca. 70.000 Jahren stammen aus der Zeit des Neandertalers. Ein besonderer eine Venusstatuette
Fund ist eine ca. 7 cm hohe Figur, genannt , Die Rote von Mauern”, mit einem Alter ca. 25.000 Jahre.

Alter von ca. 25.000 Jahren. Sie zeigt sowohl weibliche, als auch ménnliche
Geschlechtsmerkmale. Weitere Funde aus dem Neolithikum und der Hallstattzeit
bezeugen die tber Jahrtausende andauernde menschliche Nutzung der Hohlen.

Einen wertvollen Lebensraum fiir gefahrdete Tier- und Pflanzenarten stellt der
Trockenrasen an den Steilhdngen dar. Deshalb wurde am 17. Oktober 1979 eine
Umgriffsflache von 7,1 ha zum Naturschutzgebiet “Mauerner Hohlen” erklart.

Es ist die Heimat seltener Tier- und Pflanzenarten wie Himmelblauer Blauling, Solche Blattspitzen wurden
Mausohrfledermaus, Zauneidechse, Streifenfarn, Golddistel und Kiichenschelle. als Werkzeug verwendet.

Hier investiert Europa in die landlichen Gebiete
- gefordert durch das Bayerische Staatsministerium
fir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten und den
Europédischen Landwirtschaftsfond fiir die Entwicklung
des landlichen Raums (ELER)
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Naturschutzgebiet

Weinberghohlen bei Mauern

Das Naturschutzgebiet umfasst die Hohlen
sowie die umliegenden Bereiche des Jura-
hangs. Die Ausweisung zum Schutzgebiet
erfolgte auf Grund der geologischen und
okologischen Bedeutung der Hohlen und
auf Grund des Artenreichtums der angren-
zenden Magerrasen.

Blick aus einer Hohle auf Mauem

Bedeutung der Hoéhlen fiir die Tierwelt

In der Altsteinzeit bewohnten Hohlenbaren
und Hohlenléwen die Weinberghéhlen. Zu
den heutigen Bewohnern zéhlen Fledermau-
se, die die Hohlen fiir den Winterschlaf und
als Nachtquartier im Sommer beziehen.
Fledermause bendtigen im Winter stérungs-
arme, dunkle Quartiere mit hoher Luftfeuch-
tigkeit. Geeignete Winterquartiere sind neben
natiirlichen Felshohlen
auch alte Eiskeller und
ungenutzte Stollen. =
Kopfiiber hdngend ver- =
bringen die Flederméu-
se die Tage in ihren
Quartieren, bevor sie
nachts wieder auf
Beutefang gehen.
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Wegen akuter Einsturzgefahr kdnnen die
Hohlen leider nicht betreten werden.

Biischel-Glockenblume

Tier- und Pflanzenwelt der Felshdnge

Unsere Landschaft ist iberwiegend intensiv
genutzt; Acker, Siedlungen und StraBen
pragen iber weite Strecken die Landschaft.
Ungediingte Trockengebiete wie die Mager-
rasenhédnge und Felskopfe um die Wein-
berghéhlen bieten deshalb vielen bedrohten
Tier- und Pflanzenarten einen wichtigen
Riickzugsraum.

Zu den seltenen Bliitenschonheiten zdhlen
unter anderem die Kiichenschelle, der Friih-
lings-Enzian, das Sonnenrdschen, der
Wundklee und die Silberdistel.

Schmalbock und Wiesenvogelein auf Flockenblume

Wo ein Reichtum an Bliitenpflanzen herrscht,
da sind auch Insekten nicht weit. Viele
Schmetterlinge, Heuschrecken und Wild-
bienen fithlen sich hier wohl. Als bemer-
kenswerte Art ist z.B. der Argus-Blauling zu
nennen. Der Insek-
tenreichtum wieder-
um lockt Zauneidech-
sen und jagende
Vogelarten wie
Schwalben und
Neuntdter an.

Bedeutung der Schafbeweidung

Nur eine extensive Beweidung mit Schafen
und Ziegen kann diese wertvollen Felshénge
erhalten. Eine maschinelle Mahd ist auf
Grund der Steilheit nicht maglich. Um die
Magerrasen offen zu halten, werden von
Zeit zu Zeit stark verbuschte Bereiche

Hier investiert Europa in die landlichen Gebiete
- gefordert durch das Bayerische Staatsministerium
fir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten und den
Européischen Landwirtschaftsfond fiir die Entwicklung
des landlichen Raums (ELER)

freigestellt. Ein zu dichter Strauchbewuchs
erschwert die Beweidung und wiirde
langfristig zur Verwaldung und somit zum
Verschwinden der seltenen Tier- und
Pflanzenarten fiihren.

Schafherde mit Schifer

Um das Naturschutzgebiet und die
darin lebenden Tier- und Pflanzenarten
zu schiitzen, bitten wir Sie, folgende
Verbote zu beachten:

Tiere nicht Keine Pflan-
beunruhigen, «,;'s‘ Zen aus-
fangen oder graben oder
toten hd pfliicken
Ruhig N Kein Feuer
verhalten, ‘a machen
nicht larmen ‘ﬂ'!\

Keine Pick-
Gehen und nicks und
Fahren nur ! kein Zeften
auf Wegen o auf dem

Magerrasen

Fiir nahere Informationen:
Untere Naturschutzbehorde
im Landratsamt

Neuburg-Schrobenhausen



	Naturschutzgebiet Mauerner Höhlen
	Naturschutzgebiet Weinberghöhlen bei Mauern

